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Kolumne des Obmanns – Ankündigungen

Seniorinnen und Senioren

Dr. Peter SZIEMER

 „Erinnerungen an unsere Reise
 in die Provence“

und Ausblick auf unsere Studienreise im Mai 2020
nach Nordspanien: Bilbao, Cantabrien und Asturien

Wann: Donnerstag, 26. September 2019, 16 Uhr

OSTR Dr. Walter REIDINGER

„Kleinere griechische Inseln“
Wann: Donnerstag, 17. Oktober 2019, 16 Uhr
Wo: Beide  Veranstaltungen  finden  im  Pfarrsaal  der

Schottenpfarre  statt,  Freyung  6,  1010  Wien
(Eingang nach dem Durchgang von der Freyung in
den ersten Schottenhof, rechts bei den vier Säulen.
Zum  Pfarrsaal  gelangen  Sie  über  Treppen  oder
einen Lift).

Jour fixe

Wann: Mi., 25.09.2019 und 23.10.2019
Wo: Zur steirischen Jagastub’n, 

Landesgerichtsstraße 12, 1010 Wien

Auf euer Kommen am Mi., 25.09. und 23.10. ab 18:30 Uhr freuen
sich Leo Holemy, Regina Loidolt und Beatrix Urban-Morauf

VCL-Reflexionstag

„Aktuelle Herausforderungen 
für die Kirche und die Welt“

mit
a.o. Univ.-Prof. DDr. Matthias Beck

Wann: Samstag, 14. September 2019, 10-14 Uhr
Wo: Gartensaal der Pfarre Hernals,

Bartholomäusplatz 3, 1170 Wien

Auf euer Kommen freuen sich Regina Loidolt und Lukas Sainitzer.

Anmeldungen bitte an Regina Loidolt!     vcl-wien@chello.at
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Wahlen. Und dann …

wird man sehen, was das Ergebnis für das Bildungssystem
ganz allgemein und für die AHS im Besonderen bedeuten
wird – sowohl das Resultat der Nationalratswahlen am 29.
September,  als  auch  das  der  Personalvertretungswahlen
am 27. und 28. November.

In  einem Artikel  der  Salzburger  Nachrichten  von  Helmut
Schliesselberger  vom  10.  August  kommen  Heidi  Schrodt
und  Stefan  Hopmann  zu  Wort  und  äußern  Kritik  an  der
Bildungspolitik der ehemaligen türkis-blauen Regierung. In
diesem Artikel wird die Forderung laut, den Sozialindex als
Grundlage für die Zuteilung finanzieller Ressourcen an die
Schulen heranzuziehen. 

Nun ist  es  schon richtig,  dass  Armut  einen wesentlichen
Faktor für geringe Bildungschancen darstellt. Es bleibt aber
zu befürchten, dass wir auf eine Bildungspolitik zusteuern,
bei  der  „Brennpunktschulen“  mit  finanziellen  Mitteln
überhäuft werden und „funktionierende Schul(typ)en“ das
Nachsehen haben. Auch derzeit besteht die Tendenz, dass
Mittelschulen wesentlich besser unterstützt werden als die
AHS.

Es bleibt zu wünschen, dass nach dem 29. September eine
Regierung  unter  türkiser  Führung  den  eingeschlagenen
Weg wird weitergehen dürfen. Man hat in den bisherigen
Reformen gesehen, dass man sich der Problemstellungen
der unterschiedlichen Bildungschancen, der Bedeutung des
sozialen  Hintergrunds,  der  steigenden Gewaltbereitschaft
an Schulen, der Notwendigkeit von Unterstützungspersonal
wie Sozialarbeitern und Psychologen durchaus bewusst ist. 

Damit die Idee der Bildungsgerechtigkeit auch verwirklicht
werden kann,  braucht  es  ein  differenziertes Schulsystem,
das die Schwachen fördert, aber auch die Leistungsstarken
entsprechend fordert und weiterbringt. Gleichmacherei ist
der falsche Ansatz und hilft niemandem.

Einzig  die  ÖPU  tritt  ganz  klar  für  ein  differenziertes
Schulsystem, in dem die Langform des Gymnasiums einen
entsprechenden Stellenwert hat, ein. Auch hier hoffe ich,
dass  eine  überaus  erfolgreiche  Arbeit  in  vollem  Umfang
fortgesetzt werden kann.

 Robert Baldauf 

Obmann der VCL-Wien 
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Vorstellung – Programm

NEU im Vorstand der VCL-Wien:

   MMag. Hilarius GRAF

Geboren 1975 in Bruneck/Südtirol. Aufgewachsen inmitten
von Bergen, Wäldern und Wiesen im Gsiesertal ging ich im
Vinzentinum in Brixen zur Mittelschule und anschließend ins
Humanistische  Gymnasium/Lyzeum.  Dort  erfuhr  ich  zum
ersten Mal – und es begleitet mich seitdem –, was Bildung
bedeutet:

„Schule  muss  stets  den  Menschen  als  Ganzes  im  Blick
haben, sie ist  Begegnung mit der Geheimnishaftigkeit der
Schöpfung und der komplexen Welt des Zusammenlebens,
ihren  Gesetzmäßigkeiten  wie  offenen  Fragen.  Sie  hat
Einblicke  zu  geben,  um mit  Weitblick  wie  Durchblick  den
Herausforderungen der Zeit zu begegnen und Ausblicke für
ein Miteinander zu gestalten.“

Nach  der  Matura  studierte  ich  Katholische  Fachtheologie
und  Selbstständige  Religionspädagogik  an  der  Universität
Wien und schloss beide Studien 2001 ab. Im Jahr 2001/02
absolvierte  ich  das  Unterrichtspraktikum  am  RG  11
Geringergasse. Seitdem unterrichte ich im BRG 1 Schotten-
bastei, Lise Meitner RG, römisch-katholische Religion. 

Nach den absolvierten Lehrgängen betreue und gestalte ich
seit  2010/11  die  Peermediation  mit  und  ab  2011/12
unterrichte ich zusätzlich Ethik und Werteunterricht in der
Oberstufe. Spannend ist für mich, Schule so mitzugestalten,
dass sie ein Ort des Lernens und der Gelehrsamkeit,  eine
Stätte der Wissensvermittlung wie Herzensbildung bleibt. Es
freut mich, im Vorstand der VCL-Wien mitzuarbeiten und in
der digitalen Kommunikation zu unterstützen.
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Programm – Ankündigung

Ihr VCL-Programm 2019/20
praktisch zum Mitnehmen!

Faltanleitung:

Hinweis: Seite 1 ist die Titelseite und zeigt das
große VCL-Wien Logo. Seite 2 ist die Seite mit
der Überschrift "Heißer Draht".
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